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Lektion 2: Gut gemeinte Anbetung und ihre Folgen 
Muss Gott jede gut gemeinte Anbetung annehmen? 

Jakob in Sichem 
Jakob ist endlich wieder im Land seiner Väter zurück. 
1Mo 28,20-21 Das Gelübde, das Jakob am Anfang seine Flucht vor Gott abgelegt hat, hat Gott erfüllt. 

1. Jakob ist zu einer grossen Familie geworden. 
2. Jakob konnte nach 20 Jahre Dienst bei Laban zurückkehren. 
3. Die Begegnung mit seinem Bruder Esau, vor der er sich sehr gefürchtet hatte, ist verlief versöhnlich. 

Jakob richtet sich in Sichem ein 
1Mo 33 17-20 Jakob baut sich ein Haus und Hütten für sein Vieh. 

In Sichem kauft er sich ein Stück Land. 
Er richtet dort einen Altar für Gott auf. 

Wie lange kann Jakob das Haus und das gekaufte Land geniessen? 

Der Zwischenfall mit Dina 
1Mo 34,1-2 Dina möchte die Töchter des Landes sehen. Doch Sichem, der Sohn Hamors tut ihr Gewalt an. 
1Mo 34,14-17 Sichem möchte Dina zu Frau nehmen, aber Simeon und Levi wollen sie nur unter der 

Bedingung geben, wenn sich die ganze Stadt sich beschneiden lässt. 
1Mo 34,20-21 Hamor und Sichem reden zu der Männer der Stadt. 
1Mo 34,23-24 Alle lassen sich überzeugen und werden beschnitten 
1Mo 34,25 Simeon und Levi nützen die Situation aus und bringen alle Männer um. 
1Mo 34,30-31 Jakob ist über die Tat seiner zwei Söhne sehr entsetzt. Er fürchtet, dass seine ganze Familie 

vom den Bewohnern des Landes umgebracht werden. 

Gott spricht zu Jakob 
1Mo 35,1-4 Gott befiehlt Jakob nach Bethel zu ziehen und dort einen Altar zu bauen. Das gekaufte Land 

und sein Haus muss er zurücklassen. 
2Mo 27,24-25 Später in der Wüste sagt Gott zu Mose, wie der Altar gebaut werden soll. Die Israeliten sollen 

ihn nicht bauen, wie sie wollen, sondern wie der Herr will. 
 
Gleichzeitig beseitigt Jakob alle Götzen und Amulette, die noch in seiner Familie sind  (1Mo 
31,19). Er will Gott so anbeten, wie Gott will. 

 
1Mo 15,7-8 Die Verheissung an Abraham war nicht, dass er sich das Land kaufen soll, sondern dass Gott 

es ihm geben will. Wollte Jakob diesen Schritt abkürzen, weil er die Möglichkeit dazu hatte?  

David holt die Bundeslade nach Jerusalem 
David ist König und im Land ist Frieden. Endlich ist Zeit, die Bundeslade in seine Stadt, Jerusalem zu bringen. 

Der erste Versuch mit einem neunen Wagen 
2Sam 6,2-9 
2Sam 6,3 David stellt einen neuen Wagen für die Bundeslade bereit. 
2Sam 6,5 Mit viel Aufwand und allerlei Instrumenten begleitet das ganze Volk dieses Vorhaben. 
2Sam 6,7 Der Zorn des Herrn entbrennt gegen Usa, weil dieser die Bundeslade vor einem Sturz 

bewahren will. 
2Sam 6,8 David wird es vor Schreck heiss. Er bricht die Sache ab. 

Der zweite Versuch 
1Chr 15,2-16 
1Chr 15,2 David hat aus dem Gesetz Mose gelernt, dass die Bundeslade nur von den Leviten getragen 

werden soll. Diesmal will er es so machen. 
5M 10,8 Der Stamm Levi hat diese Aufgabe 
4Mo 1,51 Wer sich als Fremder (Nicht-Levit) der Wohnung Gottes nähert, soll getötet werden. 
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1Chr 15,3 David bekennt, dass er sich beim ersten Mal nicht um dieses Gebot gekümmert hat. 
1Chr 15,15 Diesmal tun sie es so, wie es der Herr Mose geboten hatte. 
1Chr 15,16 David befielt den Leviten, Sänger bereitzustellen, damit sie mit ausgewählten Instrumenten 

Gott loben. 

Der Unterschied 

Erstes Mal Zweites Mal 

Die Lade wird auf einem neuen Wagen gefahren. Die Lade Gottes wird getragen. 

Usa der Sohn Abinadabs führt die Bundeslade. Die Leviten, die nach dem Gesetz dazu 
bestimmt sind, tragen die Bundeslade. 

Das ganze Haus Israel tanzten vor dem HERRN. Die Sänger der Leviten spielen die Instrumente. 

Sie verwenden allerlei Instrumenten aus 
Wacholderhölzern, Zithern, Harfen, Tamburinen, Rasseln 
und Zimbeln 

Sie verwenden Musikinstrumenten, Harfen, 
Zithern und Zimbeln 

Selbst gewählt – Gott gewählt 
Kol 2,20-31 Paulus ermutigt die Kolosser, sich nicht Satzungen und Geboten von Menschen zu 

unterwerfen, die Gott nicht will. Ein eigenwilliger Gottesdienst, kann zwar den Anschein von 
Verehrung ausdrücken, gefällt Gott aber trotzdem nicht, sondern befriedigt nur das eigene 
Fleisch. Wir sollen suchen, was droben ist, was Gott gefällt und ihn auf diese Weise anbeten. 

Vergebliche Verehrung 
Mt 15,7-9 Jesus warnt die Zuhörer und nennt sie Heuchler. Sie tun so, als ob sie Gott anbeten, als ob sie 

ihn ehren, halten aber nur Menschengebote.  
Wann ist eine Anbetung echt und das Herz nahe bei Gott? 
- Wenn es sich so anfühlt. 
- Wenn du dabei an Gott denkst. 
- Wenn es nach Gottes Wille ist. 


